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Auszug
aus dem Protokoll des Stadtrates von Zürich

vom 6. März 2002



auch des Turicum/SMER werden selbstverständlich konsequent
weitergeführt. Ein besonderes Augenmerk wird dabei immer auf die
Umgebung von Schulhäusern und Kindergärten gerichtet-

Im Zeitraum vom März bis Dezember 2001 wurden in Zürich Ober-
strass zwar vereinzelt Konsumierende und Dealende im Umfeld der
Haltestelle Rigiplatz festgestellt. Dieser Umstand führte auch zu ver-
haftungen von Personen aus den Balkanstaaten und der Schweiz. Bis
dato gab es aber keine Häufung von Reklamationen seitens der
Bevölkerung aus diesem Quartier -auch nicht aus dem Umfeld des
Kirchgemeindehauses. Von einer Drogenszene in Oberstrass kann
keine Rede sein. Es liegen keine erhärteten Hinweise darauf vor,
dass ein von irgendwelchen Gruppierungen kontrollierter Drogen-
umschlagplatz in Oberstrass zu finden wäre.

Der Stadtrat nimmt seine Verantwortung wahr. Besteht die Gefahr,
dass sich offene Drogenszenen bilden könnten, scheut er keine
Mittel, diese sofort aufzulösen, wie dies mit den Massnahmen des
Projekts Langstrasse Plus erneut bewiesen wurde. Er darf mit Stolz
feststellen, dass sich die Situation bezüglich Drogenszenen in der
Stadt Zürich merkbar verbessert hat und die Lebensqualität in den
besonders betroffenen Gebieten stark gestiegen ist. Der Stadtrat ist
sich aber auch bewusst, dass die Verhältnisse labil sind und die bis-
herigen Anstrengungen unvermindert weitergeführt werden müssen.

Zu Frage 5: Die Beobachtungen der permanent auf dem VBZ-Netz
präsenten KundenberaterInnen und ServiceleiterInnen zeigen, dass
die Fahrzeuge der Linie 9 und der Seilbahn Rigiblick kaum vom Dro-
genumschlag betroffen sind. Die Verantwortlichen sind aber auch
der Meinung, dass es neben stärker betroffenen Gebieten keinen
Netzteil gibt, der gänzlich von Dealereien verschont wird. Grundsätz-
lich werden alle diesbezüglichen Beobachtungen in gesammelter
Form oder in besonderen Fällen unverzüglich der Abteilung SMER
der Stadtpolizei gemeldet. Die VBZ schreiten bei solchen Vor-
kommnissen nicht selber ein.

Zu den Fragen 7 bis 9: Die Stolzeanlage wird von Montag bis Frei-
tag,l X täglich, gereinigt. Für die Reinigungsarbeiten wird eine Per-
son eingesetzt. Die jährlichen Kosten für eine Person plus Fahrzeug
inkl. Entsorgungskosten belaufen sich auf etwa Fr. 17 180.-.

Mitteilung an die Vorstehenden des Polizei-, des Gesundheits- und
Umwelt-, des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements sowie des
Departements der Industriellen Betriebe und des Sozialdeparte-
ments, die übrigen Mitglieder des Stadtrates, den Stadtschreiber, den
Rechtskonsulenten, die Stadtpolizei und den Gemeinderat.

Für getreuen Auszug
der Stadtschreiber


